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Zur Restaurierung des

Ital-Reding-Hauses im Schwyz

Einleitung

Als in den Jahren 1976/77 dem
Gemeinderat Schwyz bekannt wurde, dass
die gegenwärtigen Bewohner und
Eigentümer der Liegenschaft Ital
Reding ihr Wohnhaus verlassen möchten,
erschien das weitere Schicksal dieses
bedeutenden Bauwerkes und der ganzen

Liegenschaft ungewiss. Da es sich
um das wichtigste Herrenhaus der
Gemeinde und des ganzen Kantons
Schwyz handelt, welchem ausserdem

wegen seiner zentralen Lage innerhalb
des Fleckens Schwyz besondere Bedeutung

zukommt, nahm der Gemeinderat
Kontakte mit den beiden Eigentümerinnen

auf in der Meinung, die Liegen¬

schaft in irgendeiner Form, vorzugsweise

derjenigen einer Stiftung, der
Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen.
Die Kontakte führten zu einem sehr
positiven Echo, was den Gemeinderat be-

wog, in einem ersten Schritt die
Verwendungsmöglichkeiten und die
Aussichten auf einen eigenwirtschaftlichen
Betrieb abzuklären. Diese Abklärungen

verliefen ebenfalls erfolgversprechend,^

dass in einem zweiten Schritt
in das Budget 1980 der Gemeinde
Schwyz ein Planungskredit von 100 000
Fr. aufgenommen wurde. Die ganze
Planung wurde anfänglich allein von
einer gemeinderätlichen Delegation
geleitet. Angesichts der Tragweite des

Vorhabens erwies sich eine Erweiterung

der Kommission als unumgäng¬

lich; erfreulicherweise konnten in der
Folge auch Vertreter des Kantons, der
Banken und der Wirtschaft für die
Mitarbeit an der Planung gewonnen werden.

Der von der Gemeindeversammlung
genehmigte Betrag erlaubte es, das
Architekturbüro Rudolf+Esther Guyer,
Zürich, zu beauftragen, die vorhandenen

Nutzungsvorstellungen anhand der
architektonischen Möglichkeiten zu
prüfen und die erforderlichen
Gebäudeaufnahmen durchzuführen. Im
Zwischenbericht vom September 1980 legten

die Architekten fünf Nutzungsvarianten

vor, die aber vor allem deswegen

nicht weitergeführt werden konnten,

weil sich die Idee eines eigentlichen
Kongress- und Tagungszentrums bei
näherem Zusehen als unrealistisch
erwies. Im Zwischenbericht vom Oktober
1980 standen als neue Grundnutzungen
die Kantonsbibliothekund das Staatsarchiv

neben einer Reihe weiterer Ver-

Das hal-Reding-Haus von Südosten. Charakteristisch sind das doppelle Kreuzdach mit den hohen Giebeln und die rings um das Haus laufenden Klebedächer
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